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(54) Einwandkrümmer

(57) Einwandkrümmer mit einem Motorflansch (1),
einem Austrittsflansch (2) und Krümmerrohren (3), die
mit ihrem einen Ende mit dem Motorflansch (1) und mit
ihrem anderen Ende mit dem Austrittsflansch (2) verbun-

den sind, wobei zur Verbesserung der Lastübertragung
zwischen Austrittsflansch und Motorflansch (1) zwischen
Motorflansch (1) und Austrittsflansch (2) zusätzlich zu
den Krümmerrohren (3) eine lastübertragende Verbin-
dung (8) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ein-
wandkrümmer mit einem Motorflansch, einem Austritts-
flansch und Krümmerrohren, die mit ihrem einen Ende
mit dem Motorflansch und mit ihrem anderen Ende mit
dem Austrittsflansch verbunden sind.
[0002] Während der Motorflansch am Motorblock ei-
nes Kraftfahrzeugs fixiert ist, muss der Austrittsflansch
auf andere Weise befestigt werden, um die auf dem Aus-
trittsflansch ruhende Last aufzunehmen. Insbesondere
wenn an den Austrittsflansch weitere Abgasbauteile an-
geschlossen sind, wie beispielsweise Abgasturbolader
oder ein motornaher Katalysator, muss der Austritts-
flansch eine erhebliche Last aufnehmen. Eine Lastüber-
tragung ist grundsätzlich über die Krümmerrohre auf den
Motorflansch möglich. Aufgrund der unterschiedlichen
Wärmedehnungen der Krümmerrohre wegen ihrer un-
terschiedlichen Länge müssen diese jedoch relativ flexi-
bel sein und sind daher weniger gut für eine Lastüber-
tragung geeignet. Bei Einwandkrümmern besteht ande-
rerseits nicht die Möglichkeit, eine Lastübertragung über
eine Außenschale zu verwirklichen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die-
se Probleme zu lösen.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem Einwandkrüm-
mer der eingangs genannten Art dadurch gelöst, dass
zwischen Motorflansch und Austrittsflansch zusätzlich zu
den Krümmerrohren eine lastübertragende Verbindung
vorgesehen ist.
[0005] Durch die zusätzliche lastübertragende Verbin-
dung zwischen Motorflansch und Austrittsflansch kann
die vom Austrittsflansch aufzunehmende Last auf den
Motorflansch und damit auf den Motorblock übertragen
werden. Die Last wird auf diese Weise um die Krümmer-
rohre herumgeführt. Die Krümmerrohre können dadurch
ohne Beschränkung durch eine notwendige Lastaufnah-
me flexibel ausgebildet werden. Durch die Lastumleitung
über eine Verbindung zwischen Austrittsflansch und Mo-
torflansch kann so auch die Ausgestaltung der Krümmer-
rohre optimiert werden.
[0006] Die Verbindung zwischen Motorflansch und
Austrittsflansch ist bevorzugt so ausgestaltet, dass eine
Wärmeausgleichsbewegung zwischen Motorflansch
und Austrittsflansch ermöglicht ist. Die Wärmeausdeh-
nungen können üblicherweise nicht vollständig von den
Krümmerrohren aufgenommen werden. Es findet daher
bei Erwärmung eine Relativbewegung zwischen Aus-
trittsflansch und Motorflansch statt. Diese wird durch die
genannte Ausbildung der Verbindung ermöglicht.
[0007] Eine Wärmeausgleichsbewegung kann insbe-
sondere dadurch ermöglicht werden, dass die Verbin-
dung zwischen Motorflansch und Austrittsflansch eine
geschwungene Form aufweist. Als besonders geeignet
hat sich eine S-Form herausgestellt.
[0008] Weiterhin vorteilhaft ist es, wenn der Motor-
flansch und der Austrittsflansch als separate Teile gefer-
tigt und anschließend miteinander verbunden werden.

Auf diese Weise ist es möglich, die beiden Teile aus un-
terschiedlichem Material herzustellen. So kann der Mo-
torflansch bevorzugt aus hochwertigem, insbesondere
austenitischem Stahl hergestellt werden, während der
Austrittsflansch aus weniger hochwertigem, insbesonde-
re ferritischem Stahl bestehen kann. Dadurch können die
Kosten insgesamt gesenkt werden.
[0009] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist die Verbindung zwischen Motorflansch und Aus-
trittsflansch durch ein separates Teil gebildet, welches
einerseits mit dem Motorflansch und andererseits mit
dem Austrittsflansch verbunden ist, insbesondere durch
Schweißen. Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, dass
jedes Teil separat gefertigt werden kann und dass auch
alle drei Teile aus unterschiedlichen Materialien beste-
hen können. Damit können die Kosten weiter gesenkt
werden. Motorflansch und Austrittsflansch können aber
auch unmittelbar miteinander verbunden sein. Damit
sind nur zwei Teile erforderlich.
[0010] Der Motorflansch kann als Sammelflansch für
mehrere Zylinder ausgebildet sein. Es ist aber auch mög-
lich, den Motorflansch aus mehreren Einzel- oder Dop-
pelflanschen zu bilden. In diesem Fall kann nach einer
weiteren Ausgestaltung der Erfindung auch nur ein Teil
der Einzel- oder Doppelflansche mit dem Austrittsflansch
verbunden sein. Beispielsweise kann der Austritts-
flansch mit einem Doppelflansch für zwei Zylinder ver-
bunden sein. Ein Doppelflansch ist insgesamt stabil ge-
nug, um die Last vom Austrittsflansch aufzunehmen. Die
anderen Motorflansche können dadurch als Einzelflan-
sche ausgebildet sein, wodurch sich eine Materialein-
sparung und damit Kostensenkung ergibt.
[0011] Die Krümmerrohre sind bevorzugt biegsam
ausgebildet, um unterschiedliche Wärmeausdehnungen
ausgleichen zu können. Die biegsame Ausgestaltung
kann insbesondere durch Wahl des Materials und/oder
der Wandstärke und/oder der Form des Querschnitts
und/oder der Rohrkrümmung bewirkt sein. Je dünner die
Wandstärke, desto größer ist die Biegsamkeit. Anderer-
seits führt ein ovaler Querschnitt zu einer erhöhten Bieg-
samkeit um die Längsachse des Ovals.
[0012] Der Motorflansch und der Austrittsflansch kön-
nen als Stanz-, Stanzbiege- oder Schmiedeteile ausge-
bildet sein. Die Flansche sind dadurch kostengünstig her-
stellbar.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend beschrie-
ben. Es zeigen, jeweils in schematischer Darstellung,

Fig. 1 eine Draufsicht auf die Oberseite eines erfin-
dungsgemäßen Abgaskrümmers,

Fig. 2 eine um 90° gedrehte Ansicht des Krümmers
von Fig. 1 und

Fig. 3 eine Seitenansicht des Krümmers von Fig. 1.

[0014] Der in den Figuren dargestellte, als Einwand-
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krümmer ausgebildete Krümmer umfasst einen Motor-
flansch 1, einen Austrittsflansch 2 und vier Krümmerroh-
re 3, die jeweils mit ihrem einen Ende mit dem Motor-
flansch 1 und mit ihrem anderen Ende mit dem Austritts-
flansch 2 verbunden sind. Die Krümmerrohre 3 sind da-
bei über ein Sammlergehäuse 4 mit dem Austrittsflansch
2 verbunden. Das heißt, an den Austrittsflansch 2 ist ein
Sammlergehäuse 4 angeschlossen, welches vier Ein-
trittsöffnungen 5 für die Krümmerrohre 3 und eine Aus-
trittsöffnung 6 aufweist, die im Austrittsflansch 2 mündet.
[0015] Wie man sieht, ist der Motorflansch 1 durch
zwei Einzelflansche 11 und einen Doppelflansch 12 ge-
bildet. Während die Einzelflansche 11 nur mit dem Zylin-
derkopf verbunden werden, ist der Doppelflansch 12, wie
man insbesondere in Fig. 3 erkennt, zusätzlich mit dem
Austrittsflansch 2 verbunden. Hierfür weist der Doppel-
flansch 12 neben dem geraden Flanschabschnitt 7 auch
einen S-förmig gekrümmten Verbindungsabschnitt 8 auf.
Mit diesem Verbindungsabschnitt 8 ist der Doppelflansch
11 mit dem Austrittsflansch 2 verschweißt. Grundsätzlich
wäre es auch möglich, den Austrittsflansch 2 und den
Doppelflansch 12 einstückig herzustellen. Die zweistük-
kige Ausgestaltung hat jedoch den Vorteil, dass beide
Teil aus unterschiedlichen Materialien gefertigt sein kön-
nen. Insbesondere besteht der Doppelflansch 12 aus au-
stenitischem Stahl und der Austrittsflansch 2 aus ferriti-
schem, also normalem Stahl. Andererseits wäre es auch
möglich, den Verbindungsabschnitt 8 als weiteres sepa-
rates Teil zu fertigen und mit dem Doppelflansch 12 zu
verbinden, insbesondere zu verschweißen. Dann könnte
auch hierfür ein eigenes Material verwendet werden.
[0016] Über die Verbindung 8 zwischen Doppelflansch
12 und Austrittsflansch 2 besteht eine lastübertragende
Verbindung zwischen den beiden Bauteilen. Dadurch
kann auf den Austrittsflansch 2 wirkende Last auf den
Doppelflansch 12 und damit auf den Motorblock übertra-
gen werden. An dem Austrittsflansch 2 angebrachte Bau-
teile wie Turbolader oder motornahe Katalysatoren kön-
nen dadurch am Motorblock befestigt werden, ohne dass
die Krümmerrohre 3 die Last übertragen müssen. Die
Krümmerrohre 3 können dadurch hinsichtlich ihrer Fle-
xibilität optimiert, insbesondere biegsamer ausgebildet
werden, um unterschiedliche thermische Ausdehnungen
auszugleichen. Eventuell kann die Materialstärke der
Krümmerrohre verringert werden, wodurch Gewicht ein-
gespart werden kann. Außerdem kann die Biegsamkeit
durch Wahl des Materials der Krümmerrohre 3, durch
Wahl der Form des Querschnitts und durch die Krüm-
mung der Rohre 3 beeinflusst werden.
[0017] Die Einzelflansche 11 und der Austrittsflansch
2 können als Stanzteile, der Doppelflansch 12 als Stanz-
biegeteil hergestellt werden. Eine andere Möglichkeit be-
steht in der Herstellung als Schmiedeteil.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Motorflansch
11 Einzelflansch
12 Doppelflansch
2 Austrittsflansch
3 Krümmerrohr
4 Sammelgehäuse
5 Eintrittsöffnung
6 Austrittsöffnung
7 Flanschabschnitt
8 Verbindungsabschnitt

Patentansprüche

1. Einwandkrümmer mit einem Motorflansch (1), einem
Austrittsflansch (2) und Krümmerrohren (3), die mit
ihrem einen Ende mit dem Motorflansch (1) und mit
ihrem anderen Ende mit dem Austrittsflansch (2) ver-
bunden sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen Motorflansch (1) und Austrittsflansch
(2) zusätzlich zu den Krümmerrohren (3) eine
lastübertragende Verbindung (8) vorgesehen ist.

2. Einwandkrümmer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindung (8) so ausgebildet ist, dass eine
Wärmeausgleichsbewegung zwischen Motor-
flansch (1) und Austrittsflansch (2) ermöglicht ist.

3. Einwandkrümmer nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindung (8) eine geschwungene Form,
insbesondere S-Form aufweist.

4. Einwandkrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Motorflansch (1) einerseits und der Aus-
trittsflansch (2) andererseits als separate Teile ge-
fertigt und anschließend miteinander verbunden
sind.

5. Einwandkrümmer nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Motorflansch (1) aus einem anderen Ma-
terial besteht als der Austrittsflansch (2).

6. Einwandkrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Motorflansch aus einem hochwertigen, ins-
besondere austenitischem Stahl besteht und der
Austrittsflansch (2) aus einem weniger hochwerti-
gen, insbesondere ferritischen Stahl.

7. Einwandkrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet,
dass der Motorflansch (1) und der Austrittsflansch
(2) direkt miteinander verbunden sind, insbesondere
durch Schweißen.

8. Einwandkrümmer nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindung durch ein separates Teil gebil-
det ist, welches einerseits mit dem Motorflansch (1)
und andererseits mit dem Austrittsflansch (2) ver-
bunden ist, insbesondere durch Schweißen.

9. Einwandkrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Motorflansch (1) aus mehreren Einzelflan-
schen (11) und/oder Doppelflanschen (12) besteht.

10. Einwandkrümmer nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass nur ein Teil (12) der Einzel- oder Doppelflan-
sche mit dem Austrittsflansch (2) verbunden ist.

11. Einwandkrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Krümmerrohre (3) biegsam ausgebildet
sind, insbesondere durch Wahl des Materials und/
oder der Wandstärke und/oder der Querschnittsform
und/oder der Rohrkrümmung.

12. Einwandkrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Flansche (1, 2) als Stanz-, Stanzbiege-
oder Schmiedeteil ausgebildet sind.
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